
„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

DieMobilitätswende
schreitet voran
und der Ausbau
der privaten und

öffentlichen Ladeinfrastruk-
tur erlebt einen regelrechten
Boom. Das spürt auch der In-
nungsbetrieb TeamEmobility
GmbH ausHeiningen. Der Ex-
perte für die Installation, In-
betriebnahme und Wartung
von Lademöglichkeiten bei
Unternehmen und Stadtwer-
ken freut sich über zahlreiche
neue Kunden, die auf E-Mobi-
lität setzen. „Wir konnten un-
ser Auftragsvolumen vervier-
fachen“, freut sich Geschäfts-
führer Sebastian Scheffel,
„undwir sind überzeugt, dass
der Bedarf in Zukunft noch
weiter ansteigen wird.“ Dem-
entsprechend ist das junge
Unternehmen immer auf der
Suche nach neuen Mitarbei-
tenden, die sich für E-Mobili-
tät begeistern.

Azubis indenJugendbeiratder
Handwerkskammer gewählt
Das junge Unternehmen bil-
det aber selbst auch Fachkräf-
te aus – und das sehr erfolg-
reich. Sowurden PatrycjaNad
und Jonas Mayer, die aktuell
eine Ausbildung zumElektro-
niker Fachrichtung Energie-
undGebäudetechnikmachen,
aufgrund ihrer hervorragen-
den Leistungen jüngst in den
Jugendbeirat der Handwerks-
kammer in Berlin gewählt.
Dieser diskutiert einmal jähr-
lich über Inhalte, Ausrichtung
und Elemente der Imagekam-
pagne des deutschen Hand-
werks. Die Anregungen und
Erkenntnisse aus dem Jugend-
beirat fließen in die weiteren
Planungen der Kampagne ein.
Sebastian Scheffel und das ge-
samte Team sind stolz auf die
beiden Azubis: „Sie sind stets
mit Fleiß undKöpfchen dabei
und es ist schön, dass das
nicht nur von uns anerkannt
wird.“

Ladeinfrastruktur
braucht Know-how
Fleiß und Köpfchen seien
aber auch notwendig, denn
die E-Mobilität sei ein kom-
plexes und facettenreiches
Thema, weiß Sebastian Schef-
fel: „Die Installation einzelner
Ladestationen in privaten Be-
reichen ist in der Regel unpro-
blematisch. Wenn es aber um
öffentliche Ladestationen geht
oder um große Ladeparksmit
vielleicht mehreren Hundert
Ladepunkten, wird ein spezi-
alisiertes Fachwissen benö-
tigt.“
Das fachspezifische Know-

how von Team Emobility hat
auch die Energieversorgung
Filstal (EVF) aus Göppingen
erkannt und beteiligt sich seit
Anfang 2022 direkt an dem

Unternehmen, um die anhal-
tend hohe Nachfrage im Be-
reich E-Mobilität weiterhin
bedienen zu können. Seit 2023
hat Team Emobility schließ-
lich den Betrieb der dreißig
Ladesäulen der EVF im Stadt-
gebiet Göppingen und in der
Umgebung übernommen.

Individuelle Konzepte
entwickeln
Um die optimale Lösung für
den Kunden entwickeln zu
können, setzt die Team Emo-
bility GmbH auf maßge-
schneiderte und intelligente
Konzepte. „Der Kunde steht

für uns jederzeit im Mittel-
punkt. Um seinen Bedürfnis-
sen bestmöglich nachzukom-
men, folgen wir einem Fünf-
Punkte-Plan: AmAnfang steht
die Konzeptionierung mit ei-
ner intensiven Beratung –
auch in Bezug auf mögliche
Förderungen – dann geht es
zum Ortscheck, es folgen In-
stallation und Inbetriebnah-
me. Selbstverständlich küm-
mern wir uns auch um In-
standhaltung und Wartung.“
Dem Orts-Check kommt

eine besondere Bedeutung zu.
Berücksichtigt werden dabei
die Gegebenheiten am Stand-
ort des Kunden, beispielswei-
se in Bezug auf die vorhande-
ne Elektroinfrastruktur, sowie
dessen individuelle Bedürf-
nisse undNutzungsart. „Es ist
wichtig, sich für die richtige

Hardware zu entscheiden, will
man den vorhandenen Netz-
anschluss optimal ausnutzen“,
sagt Sebastian Scheffel. „Wir
haben 65 verschiedene La-
destationen im Portfolio und
wählen daraus herstellerneu-
tral und für jeden Standort des
Kunden angepasst diese aus,
die sich am besten eignen.“

Intelligente Steuerung–
flexibel anpassbar
Bei der Inbetriebnahme wird
die Steuerung der Ladestati-
on eingestellt. „Die Entwick-
lung und Einstellung der in-
telligenten Steuerung ist das,
was unser Unternehmen aus-
macht“, erklärt Sebastian
Scheffel. „Hier wird hinter-
legt, was der Netzanschluss
hergibt, welche Last ein Fahr-
zeug braucht, wie lange die
Ladezeit dauern darf und wer
der Fahrer ist. Wenn ein Mit-
arbeiter beispielsweise immer
von 7.30 Uhr bis 16 Uhr arbei-
tet, lädt die Station so, dass die
Batterie um dieseUhrzeit voll
ist. Kommt jemand vom Au-
ßendienst nur für wenige
Stunden ins Büro, erhält er am
gleichen Ladeplatzmehr Leis-
tung für einen schnelleren La-
devorgang.“
Trotz dieser Voreinstellun-

gen bleiben die Fahrer dank
einem selbstlernenden Algo-
rithmus immer flexibel: Das
Ladeverhalten passt sich au-
tomatisch an ihreNutzung an,
zum Beispiel wenn sich auf-
grund einer Beförderung die
Arbeitszeiten ändern. Die Ein-
stellungen können aber von
den Fahrern jederzeit auch
manuell übersteuert werden.

Einfaches Laden
Team Emobility sorgt aber
nicht nur für die Installation
und das Betreiben von La-
destationen, sondern das Un-

ternehmen hat sich außerdem
zum Ziel gesetzt, dem Tarif-
undAnbieterdschungel an La-
desäulen ein Ende zu bereiten.
So bietet TeamEmobility eine
Lösung an, die das Laden von
E-Fahrzeugen an öffentlichen
Ladesäulen enorm erleichtern
soll. „Wir leben E-Mobilität,
sind uns aber bewusst, dass
bei der Ladeinfrastruktur
noch Nachbesserungsbedarf
herrscht“, sagt Sebastian
Scheffel. „Die große Zahl an
verschiedenen Betreibern und
Tarifenmacht die Sache nicht
besser. Niemand möchte sich
bei zahllosen Ladestationsbe-
treibern anmelden und zig La-
dekarten mit sich führen, um
für jeden Fall gewappnet zu
sein. Deswegen habenwir nun
eine Lösung entwickelt, die
wir ‚FahrStrom‘ genannt ha-
ben, und die es ermöglicht,
mit nur einer Registrierung an
allen öffentlichen Ladesäulen
in ganz Europa unkompliziert
laden und bezahlen zu kön-
nen.“

Unkompliziert ladenmit
„FahrStrom“
Um „FahrStrom“ nutzen zu
können, müsse man sich ein-
malig über die TeamEmobili-
ty GmbH-Homepage regis-
trieren. Auf Wunsch könne
man sich eine Ladekarte zu-
schicken lassen oder man
nutzt die App.
„Um den Ladevorgang zu

starten, scannt man einfach
den QR-Code bei App-Nut-
zung oder man steckt die La-
dekarte ein. Schon kann es
losgehen“, erklärt Sebastian
Scheffel. „Es gibt auch nur
zwei Tarife, einen für Viel-
und einen für Wenigfahrer.
Zwischen diesen kann man
monatlichwechseln, zumBei-
spiel wennman alsWenigfah-
rer einen Roadtrip plant.“

Die Ladeinfrastruktur verbessern und den Ladevorgang vereinfachen – das sind die Ziele
der Team Emobility GmbH aus Heiningen. Das Konzept geht auf.

MitE-Mobilität aufErfolgskursBalkonanlagen–auf
Zertifizierungachten

Landkreis Göppingen. Solar-
strom selbst erzeugen auch
als Mieter oder wenn kein
Dach für Photovoltaikanla-
gen zur Verfügung steht –
Balkon-Photovoltaik-Modu-
lemachen esmöglich und er-
freuen sich immer größerer
Beliebtheit. Doch: BeimKauf
einer Balkonanlage ist Vor-
sicht angeraten. Letztes Jahr
sind der Bundesnetzagentur
Solarwechselrichter aufge-
fallen, bei denen kein
CE-Kennzeichen, keine deut-
sche Bedienungsanleitung
oder keine deutsche Händ-
leradresse zu finden waren.
Ein Vertrieb solcher Produk-
te ist in Deutschland nicht er-
laubt, denn nur durch die Er-
füllung dieser formalen An-
forderungen können Käufer
sichergehen, dass sie diese
Produkte bedenkenlos nut-
zen können.
Zudem hat die Bundes-

netzagentur Verfahren gegen
Hersteller von Solarwechsel-
richtern eingeleitet, die tech-
nische Anforderungen nicht
erfüllen: So zeigten einige
Produkte bei der Überprü-
fungMängel und überschrit-
ten im Betrieb gesetzliche
Grenzwerte für elektromag-
netische Verträglichkeit.
„Wir empfehlen, beim

Kauf einer Balkon-PV-Anla-
ge genau zu prüfen, ob alle
Bestandteile vorhanden und
CE-zertifiziert sind“, betont
Jürgen Taxis, Obermeister
der Elektro-Innung Göppin-
gen. „Bestenfalls kauft und
installiert man sie nicht allei-
ne, sondern fragt seinen
Elektro-Fachmann des Ver-
trauens um Rat und Hilfe.“
Wie ihre großenGeschwis-

termüssen auch Balkonanla-
gen in das Marktstammda-
tenregister bei der Bundes-
netzagentur eingetragenwer-
den. Seit dem 17. August ist
die zusätzliche Anmeldung
beim Netzbetreiber jedoch
nicht mehr erforderlich. Jür-
gen Taxis erklärt: „Die Regis-
trierung ist ganz einfach on-
line unterwww.marktstamm-
datenregister.de möglich.
Dafür legtman ein Benutzer-
konto an und folgt dann den
Schritten zur Registrierung.
Im Eingabefeld ‚Identifikati-
onsnummer des Netzbetrei-
bers‘ trägt man neu die eige-
ne Zählernummer ein.“
Übrigens: Seit diesem Jahr

entfällt die Mehrwertsteuer
auf denKauf von PV-Anlagen
– das gilt auch für Balkonmo-
dule. Zudem fördern immer
mehr Bundesländer, Kommu-
nen und Städte die Installa-
tion von Balkonkraftwerken.
Im Landkreis Göppingen un-
terstützen Hattenhofen, Ku-
chen und Rechberghausen
Käufer vonAnlagenmit einer
Maximalleistung des Wech-
selrichters von 600 Watt.

Aus der Innung

Geht es um
öffentliche

Ladestationen, ist
spezielles Fach-
wissen gefragt.
Sebastian Scheffel
Geschäftsführer
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Mit ihrem Konzept, das Laden von E-Fahrzeugen für alle zu vereinfachen, ist die
Team Emobility GmbH auf Erfolgskurs. Foto: Team Emobility GmbH

Elektroinstallation & Smart Home
Photovoltaik & Energiespeicher
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